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Wir überlegen, dass ein Balken oder 
ähnlich, quer über die Längshol-
me des Fahrgestells gelegt und mit 
Spanngurten fixiert, dazu dienen 
könnte, den gebrochenen Quer-
holm daran festzumachen und so zu 
stabilisieren. Aber woher so ein Teil 
nehmen?
Auf einer aufgelassenen Baustelle 
an der Raststätte gehen wir auf Su-
che und werden fündig. Eine Holz-
planke und ein Vierkantholz werden 
mit der zur Feuerholz-Aufbereitung 
mitgeführten Säge entsprechend 
abgelängt und mit Klebeband und 
mehreren Ratschen-Spanngurten 

befestigt. Das Ganze macht einen 
recht soliden Eindruck, und wir 
machen uns zunächst langsam und 
später, da die Konstruktion offen-
sichtlich hält, mutiger geworden, 
mit normaler Reisegeschwindigkeit 
auf den Weg.

Aufatmen
Bei unserer Aktion wurde das immer 
noch in manchen Köpfen verankerte 
Vorurteil von den perfekten Deut-
schen und den rückständigen Polen 
eindrucksvoll ad absurdum geführt. 
Aus gut gewarteten und gepflegten 
Fahrzeugen beobachteten die polni-

schen Reisenden, wie wir verzwei-
felt versuchten, mit primitivsten 
Mitteln und zum Teil geklautem Ma-
terial unseren Schrott wieder flott 
zu machen.
Nach ca. fünfstündiger, spannen-
der Fahrt - im Hinterkopf immer 
die Frage, ob unsere Konstruktion 
durchhält - erreichen wir gegen Mit-
ternacht Bamberg, und erst jetzt at-
men wir auf. Wir haben es geschafft!
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An der Fähre in Zawichost.

Anhängerbandage.

Wie alle Jahre trafen sich die Ver-
treter der bayerischen Kanuslalom-
Vereine zum Slalom- und Kampf-
richtertreff. Sie waren zu Gast im 
Bootshaus des AKV Augsburg.

Hier wurde die vergangene Saison 
analysiert und die kommende Sai-
son besprochen. Besonders wichtig 
waren wieder die Neuigkeiten vom 
Deutschen Kanu-Verband, die Res-
sortleiter Stefan Schäfer und Kampf-
richterobfrau Conny Wollenschläger 
von den DKV-Tagungen mitbrachten.

Die wichtigste Erkenntnis aus 2014 
war auch von Seiten des DKV, dass 
das Veranstaltungskonzept der zu-
sammengelegten Deutschen Meis-
terschaft für Jugend/Junioren und 
Leistungsklasse keine Zukunft hat. 
Die Augsburger Meisterschaft 2014 

soll eine absolute Ausnah-
me bleiben.

In der Saison 2015 gibt 
es wieder einige Änderun-
gen, die Stefan Schäfer an 
die Vereine verteilte. Auch 
wird es demnächst eine 
neue Version der Wett-
kampfbestimmung geben.

Im beliebten Streitthe-
ma der Renngemeinschaf-
ten gilt 2015, dass die Mel-
dung immer als Vereinsmannschaft 
erfolgen muss. Bei Angabe der na-
mentlichen Mannschaftsmeldung, 
in der Regel spätestens eine Stunde 
vor Beginn der Mannschaftsrennen, 
kann diese dann zu einer Rennge-
meinschaft mit mindestens zwei 
beteiligten Vereinen umgemeldet 

werden.
Weitere Informationen, wie auch 

die besprochene Verteilung der Läu-
fe zur Bayerischen Meisterschaft, im 
Internet unter www.kanu-bayern.
de/leistungssport/kanuslalom.

Uwe Bischoff

Augsburger Meisterschaft bleibt Ausnahme
Slalom- und Kampfrichtertreff
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